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Halliſche

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

9 S genommen: Jn Leipzig in derC T n r 1 C r Buchhandlung von Kirchner und
0 Schwetrſchke, Univerfitatsſtraße,

Jnſerate für den Courier werden an

Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land

No. 270. Halle, Freitag den 19. November 1844.
Deutſchland.

Berlin, d. 17. November. Se. Majeſtät der König
haben dem emiritirten Lehrer Voigt von der Land Waiſen
Anſtalt zu Langendorf, ſo wie dem Siedemeiſter Richter bei
der Saline zu Durrenberg das Allgemeine Ehrenzeichen Aller-
gnadigſt zu v. rleihen geruht.

Der Herzogl. Naſſauiſche General Major, von Preen,
iſt nach Wiesbaden von hier adgereiſt.

Nachdem der zweite Kreis Deputirte des Delitzſcher Kreiſes,
Graf von Hohenthal auf Döbernitz ſein Amt niederge
legt hat, iſt der Major von Rauchhaupt auf Queis ſtatt
ſeiner zum zweiten Kreis Deputirten des gedochten Kreiſes er
wählt und dieſe Wahl von der Königlichen Regierung beſtätigt
worden.

Die 7te Richter Stelle bei dem Land und Stadtgericht
zu Merſeburg iſt dem Kammergerichts- Aſſeſſor Liebmann,
jetzt bei dem Land und Seadtgericht zu L öwenberg, verliehen,
und dagegen der Oberlandesgerichts Aſſeſſor Weid lich zu
Naumburg an das Land und Stadtgericht zu Loöwenberg
den 4. October C. verſetzt.

Der Oberlandesgerichts Referendar Auguſt Theodor
Albert Juſtus Ramann zu Naumburg iſt den 7. Sep-
tember c. zum Oberlandesgerichts Aſſeſſor ernannt.

Der Juſtiz Kommiſſarius Keil zu Artern hat, mit Ge-
nehmigung des Herrn Juſtiz- Miniſters Excellenz, ſeinen Wohn
ſitz nach Sangerhauſen verlegt.

Berlin, d. 15. Nov. Wie man erfährt ſollen im Mi-
niſterium der auswärtigen Angelegenheiten vor einigen Tagen die
Ratifikationen der Berlin Hamburger Eiſenbahn zwiſchen un
ſerm Staaie, Mecklenburg, Dänemark und Hamburg ausge-
wechſelt worden ſein.

Berlin, d. 16. Nov. Der Wirkliche Geheime Rath und
Präſident der Königl. Baieriſchen Akademie der Wiſſenſchaften,
Profeſſor von Schelling, eroffnete geſtern auf der hieſigen
Königl. Univerſität den Kurſus ſeiner Vorleſungen über Philoſo-
phie der Offendarung. Es war naturlich, daß ſchon der Name
dieſes ſeit vierzig Jahren mit Ruhm genannten deutſchen Lehrers
die Begierde, ihn zu hoören, rege machte; noch mehr aber mußte
dieſe durch den Gegenſtand geweckt werden, welchem ſeine Vor
leſungen gewidmet ſind. Ein Auditorium ſeltener Art, indem

es zum Theil aus den erſten Lehrern unſerer Univerſität und aus
Männern beſtand, die den verſchiedenſten Zweigen der Wiſſen-
ſchaft angehören, verſammelte ſich um den Lehrſtuhl Schel-
lings; aber auch die lernbegierige Jugend war in großer An
zahl da, und obwohl einer der umfangreichſten Horſale zu die
ſem Zwecke gewählt war, konnten doch Viele, wegen Mangels
an Raum, krinen Eintritt mehr finden. Herr von Schelking
beleuchtete in der erſten Stunde ſein Verhältniß zu den Zuho
rern, ſo wie zu dem heutigen Standpunkte der deutſchen Philo
ſophie, wobei er es an Wurdigung und Anerkennung deſſen
nicht fehlen ließ, was in unſerem preußiſchen Vaterlande und
insbeſondere in Berlin, der Metropole der deutſchen Wiſſen 4
ſchaft“, fur die Philoſophie gethan worden. Dieſe Einleitung, 4
welche uns von dem beruühmten Lehrer eine völlige Darlegung
ſeines Syſtems verhieß, erregte ſo lebhafte Theilnahme daß ſich
dieſelbe am Schluſſe der Vorleſung durch laute Zeichen und en-
thuſiaſtiſchen Zuruf zu erkennen gab, worauf Herr von Schel-
ling nochmals ſich erhob und in dankenden Worten die Wichtig-
keit des Momentes, fur ihn ſelbſt ſowohl als fur die deutſche
Wiſſenſchaft, andeutete.

Jn München iſt folgendes Bulletin ausgegeben worden
Jhre Maj. die Königin Wittwe ſind, einem langwierigen
Bruſtleiden erliegend, heute Abend 10 Uhr ſanft entſchlafen.
Muünchen, den 13. Nov. 1841. v. Breslau. Dr. Graf.
(Die verſtorbene Fuürſtin, Friederike Wilhelmine Karo-
line, war am 13. Juli 1776 geboren, eine Tochter des Erb
prinzen von Baden, zweite Gemahin des Königs Maximi-
lian Joſe ph, deſſen Sohn erſter Ehe der König von Baiern
iſt. Die Königin von Preußen und die Gemahlin des Prinzen
Joha nun von Sachſen, ſowie die Königin von Sachſen und die
Gemahlin des Erzherzogs Franz Karl von Oeſterreich ſind
Zwillingstöchter der verſtorbenen Furſtin, von der noch eine
juüngere Tochter mit dem Herzoge Maximilian Joſeph in
Baiern vermählt iſt.)

Kaſſel, d. 10. Nov. Es ſind hier Kommiſſäre der ver
ſchiedenen Staaten des deutſchen Bundes, welche mit Kurheſſen
das neunte Armeekorps in der Bundesarmee bilden, eingetrof-
fen, um eine gewiſſe Gleichförmigkeit in der Bewaffnung und
anderen militäriſchen Einrichtungen bei den einzelnen Kontin-
genten jener Staaten feſtzuſtellen. Jene Kommiſſare beſtehen
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aus Jngenieuroffizieren vom Range von Stabsoffizieren aus
dem Königreich Sachſen, dem Großherzogthum Luxemburg und
dem Herzogthum Naſſau. Schriftliche Unterhandlungen uber
dieſen Gegenſtand haben bereits früher zwiſchen den betreffenden
Regierungen ſtattgehabt.

Frankreich.
Paris, d. 13. Nov. Die Aktenſtucke zum Prozetz Que-

niſſet ſind nun gedruckt; ſie füllen einen Folioband von 800
Seiten der Pairshof tritt am 15. Nov. zuſammen, den Bericht
uüber die Vorunterſuchung zu vernehmen.

Die neueſten aus Algerien in Toulon angekommenen
Nachrichten ſind vom 6. Nov. Noch immer wußte man nicht,
wo General Bugeaud ſich befinde. Die guünſtigſte Meinung
war, er ſei des eingetretenen Regenwetters wegen mit ſeinen
Truppen in Maskara geblieben.

Großbritannien und JTlirjland.
London, d. 11. Nov. Heute iſt das Parlament vom

11. Nov. auf den 23. Dez. prorogirt worden.

Spanien.
Aus Madrid, d. 6. Nov wird geſchrieben Der Befehl

zur Auflöſung der Junta von Valencia iſt am 2. Nov. dorthin
gelangt dennoch wurde am 3. Nov. fortgefahren mit der Zer
ſtörung der Citadelle; es ſind mehrere Petitionen an die Muni-
zipalbehörde gelangt, unter andern eine, welche verlangt, der
Gouverneur von Morella, genannt Peter der Grauſame, ſolle
erſchoſſen werden wirklich iſt dieſer Petition gleich den andern
willfahrt worden. Zurbano wuthet zu Bilbao; verdach-
t ge Perſonen werden um der geringſten Urſache willen zum Tode
gebracht; die Bewohner von Bilbao ſeufzen unter der Herrſchaft
des Schreckens. Espartero iſt zum 15. Nov. in der
Hauptſtadt zurückerwartet; die Kortes treten Mitte Dezember
zuſammen. Rubini iſt zu Madrid angekommen und im
Hotel Oſſuna abgeſtiegen.

Espartero iſt von Pampeluna nach Saragoſſa aufge-
brochen. Man ſagt, Aragonien ſei unruhig; die Stimmung
des Volks ſoll dem Regenten nicht gunſtig ſein. Aus Barcelona
hat man Journale bis zum 5. Nov. General van Halen war
am 3. Nov. mit ſeinem Armeekorps zu Molins de Rey angekom-
men die Truppen hielten die um Barcelona her liegenden Ort-
ſchaften beſetzt; die Junta hatte ſich noch nicht aufgelöſt; zwei
Tageblätter, der Conſtitucienal und der Liberal rathen zum Nach
geben der Popular dagegen meint, die Junten müßten in Funk-
rion bleiben, weil ſonſt die Regierung wieder in Unthätigkeit
(Quietismus) verfallen wurde. Ein Dekret der Junta ſetzt einen
Preis von 5000 Dukaten auf den Kopf des Bandenfuhrers, Ca
nonicus Triſtany.

Tür k e i.
Konſtantinopel, d. 27. Oct. Die Ruſtungen werden

immer bedeutender und täglich langen hier von den Provinzen
neue Contingente zu der Armee ein, welche zur Verwunderung
und. Beunruhigung der europäiſchen Diplomatie und des friedlieben-
den Publikums in Konſtantinopel verſammelt wird. Die Zuſam-
menziehung ſo vieler Streitkräfte auf einem einzigen Punkte kann
weder durch die zu ihrer Entſchuldigung vorgeſchützten Vorwän-
de der Pforte, noch ſelbſt durch eine mögliche Expedition nach
Tunis erklärt werden. Man fragt ſich: was will die Pforte mit
dieſem kriegeriſchen Apparat und gegen wen iſt es zunächſt ge
richtet? Aegypten flößt fur den Augenblick keine Beſorgniß ein,
und von einer Bedrohung der Pforte durch irgend eine europäiſche
Macht kann keine Rede ſein. Die Maſſe der Moslim iſt mit dem

Geiſt und dem Syſtem der gegenwärtigen Verwaltung zufrieden,
alle Provinzen, mit Ausnahme des in ſeiner Unbotmäßigkeit ver
harrenden Libanons, ruhig, die Gefahren, die in der letzten Zeit
obſchwebten insgeſammt entfernt oder wenigſtens beſchwichtigt,
und doch glaubt die Pforte, durch neue militäriſche Vorkehrun-
gen die Beängſtigung erneuern zu durfen, unter deren Einfluß
wir nur zu lange geſtanden haben. Die Freunde des letzten Mi
niſteriums und Anhänger eines vernünftigen Fortſchreitens in der
Adminiſtration beſorgen, daß es auf einen Hauptſchlag gegen die
chriſtlichen Bevölkerungen des Reichs und auf eine entſcheidende
Reaktion zu Gunſten des alten Syſtems abgeſehen ſei; die An
hänger des Alten behaupten dagegen, daß wirkliche Gefahren
von Seite der Chriſten drohen, gegen die man ſich ruſten muſſe.
Kein Wunder daher, wenn andere fremde Repraſentanten in die

Fußſtapfen des Grafen Pontois getreten ſind und befriedigende
Erklärung über das auffallende Benehmen der Pforte verlangen.
Dieſe gibt ſich nun das Anſehen, theils innern Konſpirationen
auf die Spur gekommen zu ſein und Beweiſe von hoher Wichtig-
keit in dieſer Hinſicht zu beſitzen, theils ſcheint ſie auf Berichte,
die ſie aus Griechenland erhalten haben will, ein großes Gewicht
zu legen. Dazu kommt noch, daß die Ernennung Sir Strat-
ford Canning's zum großbritanniſchen Botſchafter in hieſi-
ger Hauptſtadt nunmehr offizielle Beſtätigung erhalten haben
ſoll, was man hier als eine ungunſtige Vorbedeutung hinſichtlich
der orientaliſchen Politik des neuen engliſchen Kabinets betrach-
tet. Sir Stratford Canning wird allgemein als ein großer Grie-
chenfreund angeſehen.

Vermiſchtes.
Berlin. Die Thäter des großen Diebſtahls, welcher

bei einem hieſigen Juwelier vor einigen Tagen verübt wurde,
ſind gluckiicherweiſe gleich entdeckt worden. Der Werth der ge
ſtohlenen Koſtbarkeiten war ſehr bedeutend, ſo daß der Juwelier
als ein ruinirter Mann angeſehen wurde. Unter den Thätern
befand ſich der Laufburſche des Beſtohlenen, der ſich Abends in
den Laden hatte einſperren laſſen und ſeinen Diebsgenoſſen in
ſtiller Nacht die Thüre öffnete. (Nach andern Angaben hatte der
ſelbe ſeinen Bruder im Gewolbe verſteckt, ihn Abends darin ein
geſchloſſen, welcher es dann ſeinen Theilnehmern öffnete.) Ein
Mädchen führte zur Entdeckung der Thäter. Von einem derſel
ben wurden ihr nämlich mehrere Koſtbarkeiten geſchenkt, welches
ſie der Polizei gleich anzeigte, da deren Werth ſie vermuthen ließ,
daß ſie geſtohlen ſeien. Der Beſtohlene hatte 500 Thaler Be
lohnung für den Entdecker der Diebe ausgeſetzt. Was hier den
größten Abſcheu erregt, iſt, daß einer der Thäter ſeinen Antheil
am Diebſtahl auf dem Grabe ſeiner eigenen Großmutter, die
vor nicht langer Zeit verſchieden war, eingeſcharrt hatte. Der
Verworfene ward auch am Grabe ertappt, da unſere Polizei ihn
nicht aus den Augen ließ und jeden ſeiner Schritte ſtill verfolgte,
um zur Kenntniß des Ortes zu gelangen wo er die Keſtbackeiten
verſteckt hatte. Die Entdeckung der Thäter hat hier allgemeine
Freude erregt.

London, d. 10 Nov. Das große Gaſtmahl, das
geſtern dem Lordmayor gegeben wurde, beſtand u. A. aus: 250
Terrinen ächter Schildkrötenſuppe, jede von 5 Pinten, 80 Fa
ſanen, 24 Gänſen, 40 Schüſſeln mit Rebhuühnern, 46 mit Ka
paunen, 40 Torten u. ſ. w. Das Deſſert beſtand u. A. aus
100 Ananaſſen, 20 Körbchen Trauben, 50 Korbcben Aepfel,
100 Körbchen Birnen u. ſ. w. Der erſte Toaſt galt Jhrer Maj.,
der zweite dem jungen Prinzen, dem vermuthlichen Nachfolger
auf dem britiſchen Thron. Der Lordmayor brachte hierauf Toaſte
auf die erſten Miniſter und die fremdten Geſandten aus. Graf
St. Aulgire antwortete auf Franzoöſiſch und machte bemerk-
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lich, er hoffe, daß die Ereigniſſe des heutigen Tages nicht ohne
Einfluß auf die Erhaltung des Friedens der Welt ſein werden,
der von Jedermann, weß Landes er auch ſei, ſo ſehr verlangt
werde.

(Eingeſandt.)
Gleinga, im Kreiſe Querfurth, am 14. November. Ein

feſtlicher Tag war heute unſerm Gleina von der Vorſehung be
ſtimmt es war der Tag der feierlichen Einweihung der von hie-
ſiger Gemeinde mit einem Koſtenaufwande von 1100 Rthlr.
(durch den Zimmermeiſter Hrn. Kunitz zu Freiburg) neu errich-
teten Schule. Mit Recht pries daher auch der Herr Paſtor
Herbſt in ſeiner Predigt die jetzt hier lebenden Geſchlechter gluck-
lich, denen es vergönnt ſei, dieſen ſchönen Tag zu ſehen. Der
Hauptgottesdienſt war 12 Uhr Mittags feſtgeſetzt. Die Schul-
jugend, gegen 150 Kinder ſtark, hatte ſich in ihrem zeitherigen
Unterrichtsloekal, feſtlich geſchmuckt, verſammelt. Von hier be-
wegten ſich dieſe Kleinen in einem Zuge, je zwei und zwei, vor
den hieſigen Schloßhof, wo ſich der hieſige Kirchenpatron, Herr
Baron von Helldorff, und der Herr Juſtitiar, Buürgermeiſter
Oelzen aus Weißenfels anſchloſſen, und ſo den Weg zum Hauſe
des Herrn fortſetzten, woſelbſt ſie ſich vor dem Altar niederließen.
Der Herr Kantor Lohſe hatte eine Kirchenmuſik vorbereitet und
der Hr. Paſtor Herbſt hielt in ausdrucksvollen Worten die Feſt-
rede, dabei den Werth einer guten Schule hervorhebend. Nach
beendigtem Gottesdienſte zog die Schulerzahl an der Spitze ihres
Lehrers unter Abſingung des Liedes „Nun danket alle Gott
mit Muſikbegleitung vor das mit Kranzen und Guirlanden ge
ſchmuckte neue Schulhaus. Dem Zuge hatten ſich auch der Herr
Kirchenpatron, der Herr Juſtitiar und der Herr Paſtor nebſt
dem Kirchen-, Schul und Ortsvorſtande angeſchloſſen. Nach
Beendigung des auf dem Wege angefanzenen Chorals ubergab
der Herr Patron den Schlüſſel zur neuen Schule dem Herrn Ju-
ſtitiar zur weitern Veranlaſſung. Letzterer uberreichte denſelben
nach einigen, der Feier angemeſſenen Worten dem Lehrer. Hieran
knupfte der Herr Paſtor die Weihrede, nach deren Beendigung
ſich die Kinder in das neue, ebenfalls feſtlich dekorirte Unterrichts
lokal begaben und ſich auf den neuangefertigten Banken nieder
ließen. Nach einer von denſelben abgeſungenen und auf die
Weihe trefflich paſſenden Arie ſetzte der Herr Paſtor ſeine Weih
rede fort, ermahnte hier den Lehrer zur fernern treuen und pflicht-
maßigen Erfullung der ihm unter ſeiner, des Herrn Paſtors,
Mitwirkung gegen die anſproſſende Jugend obliegenden Pflichten,
und ubergab ihm zu dem Ende die mit ſtarkem Goldſchnitt ver
ſehene Heilige Schrift, dieſelbe als den Eckſtein jedes chriſtlichen
Baues bezeichnend, als ein Geſchenk. Dem vom Herrn Paſtor
geſprochenen Segen folgte eine kurze Anrede des Ortsrichters
Altenburg unter Ueberreichung eines Gluckwunſches der Ge-
meinde an den Lehrer. Dieſer ſprach in paſſenden Worten ſeine
Freude und Dankbarkeit daruber aus, daß der Herr nun Raum
gegeben habe, und ihm heute das erſte Mal vergoönnt ſei, ſeine
ganze Schulerzahl zuſammen vor ſich zu ſehen, da er wegen be-
ſchrankten Raums zeither nur klaſſenweiſe Unterricht habe ertheilen
können. Einige hierauf folgende gut gewahlte Liederverſe endigten
dieſe fur unſere Gemeinde ſo wichtige Weihe. Der Hrrr Kantor
hatte auch fur die leibliche Erquickung ſeiner Zöoglinge durch die
Darreichung von Kaffee und Kuchen geſorgt, nach deren Genuß
ſich die Kinderſchaar aufs hieſige Schloß begab, wo der Herr
Baron don Helldorfff einen Saal zu einem Tanzchen fur die
Kleinen herzugeben die Gute hatte. Ein Tanzvergnügen der er
wachſenen Jugend am Abend ſchloß die Feier dieſes ſchonen Ta-
ges, der gewiß bei jedem Anweſenden in bleibender Erinnerung
ſein wird.
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Fonds- und Geld-Cours.
Berlin Pr. Cour.d. 16. Nov. 1841. 88 Brief. J Geld e

Pr. Cour.

Brief. Geld.
St. Schuld ſch. 4 1047, [1637, Actien.
Pr. Engl. Obl. 30. 4 102 DBrl.Potsd. Eiſenb. 5 1228, 121,
Präm. Sch. der do. do. Prior Act. 43 1025 102
Seehandlung. 802 80 Mgd. Lpz. Eiſenb. 110 109

Kurm. Schuldv. 3 102 do. do. Prior. Act. 1102,
Brl. Stadt-Obl. 4 1035 FDBerl. Anh. Eiſenb. 10 104Elvinger do. 3 do. do. Prior. Act. 4 102 S
Danz. do. in Th. 48 Düuff. Elb. Eiſenb. 5 922 91
Heſtp. Pfandbr. 33 1021 dDo. do. Prior. Act. 5 11012

Greoßh. Poſ. do. 4 105 105 Rhein. Eiſenb. 5 945 935
Oftpr. Pfandbr. 32 102 1017, Gold al marco
Pomm. do. 35 101 101 Friedrichsd'or 13 153
Kur u. Neum. do. 35 101 wen Andere Goldmün-
Schlefiſche do. 3 1100 en à 5 Th. s 7c Disconto 8 4

Getreidepreiſe.
Nach Berkiner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 17. November. (Nach Wispeln.)

40 71 thl. Gerſte 23 241 thk.36 39 Hafer 134 144
Weizen
Roggen

Waſſerſtand zu Halke
am 18. November:

Oberhaupt 5 Fuß 4 Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17. November: 31 Zoll unter 9.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Prem. -Lieut. v. Vangerow a. Salza. Hr.
Kaufm. Schlegel a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schmidt a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Crout a. Daren. Hr. Kaufm. Luck a. Aachen. Hr.
Kaufm. Prahl a. Bremen. Hr. Kaufm. Keſſel a. Frankfurt. Hr.
Schuhm. Neidhardt a. Magdeburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Weber a. Gera. Hr. Kaufm. Patzſchke a.
Magdeburz. Hr. Kaufm. Arandt a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Wolff
a Erfurt. Hr. Kaufm. Schmelz a, Solingen. Hr. Kaufm. Kopſel
a Magadeburg. Hr. Kaufm. Lutz a. Pforzheim. Hr. Kaufm. Reuß
a Rüdesheim. Hr. Kaufm. Dubois a. Diren. Hr. Kaufm. May
a. Wickrath. Hr. Rittmſtr. v d. kanken, Hr. Reg. Aſſeſſ. Fleiſch
mann u. Hr. Sekr. Zimmerhäkel a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Ger.-Dir. Dietz a. Zörbig.
Haun a Köſen. Hr. Kaufm. Lange a. Erfurt.
ler u. Hr. Cand. Uebelanger a. Berlin.

Stadt Hamburg: Hr. Graf v. Mengerſen a. Burghauſen. Hr. Kaufm.
Beer a. Erfurt. Hr. Gatsbeſ. Hagen a. Düben. Hr. Kaufm. Eh
renbaum a. Magdeburg. Hr. Partik. Meyer a. Kaſſel. Hr. Med.,
Rath Tobias a. Trier. Hr. Kaufm. Bollmann a. Beritn. Hr. Kaufm.
Eck a. Hettſtedt. Hr. Kaufm. Jünger a Berlin. Hr. Lieut. Flözel
a. Cöln.

Hr. Bau Jnſp.
Hr. Expedient Müle

Goldne Kugel: Hr. Jnſp. Reinsdorf a. Metowitſch. Hr. Lehrer Schu
mann a. Magdeburg. Hr. Lehrer Appenheim a. Liſſ. Hr, Fabr.
Seider a. Haarburg. Hr. Kaufm. Schmidt a. Fraukfurt.
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Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Abend um 7 Uhr wurde meine
liebe Frau Auguſte, geb. Weinhold,
von einem geſunden Knaben ſehr glucklich
entbunden.

Zappendorf, den 17. Nov. 1841.
C. A. Riſel,

Paſtor zu Müllerdorf.
ATII e en

Bekanntmachungen.
Ich bin willens, mein zu Döllnitz in

der Aue belegenes Anſpäännergut, mit einem
vollſtändigen Jnventarium, aus freier Hand
zu verkaufen; daſſelbe enthält 58 Morgen
gutes Ackerland, Raps und Weizenboden,
nebſt einer Wieſe und Gem indetheilen, und
habe hierzu einen Bietungstermin auf den

13. December d. J. Vormittags 10 Uhr
im Gaſthofe zum Palmbaum anberaumt,
wo die Bedin, ungen bekannt gemacht wer
den ſollen.

Döllnitz, d. 16. Nov. 1841.
Gottfried Herrmann.

Freiguts- Verkauf.
Ein Freigut, Stunden von der Ber-

lin Anhaltiſchen Eiſenbahn entfernt, mit 800
Magdeburger Morgen Feld (wovon Wei
zenboden und Roggenboden), Wieſen,
Gärten 2c., bedeutender Jagd, 27 Thlr.
Zinſen, 2 Dreſcherwohnungen, nebſt vorhan-
denem Getreide, Futter 2c. und vollſtändi-
gem Jnventarium an 6 Pferden, 4 Stück
Zugochſen 20 Stuck Rindvich, 300 Stück
Schaafe, 12 Stuck Schweine, Federvieh 2e.,
uüberhaupt wie es ſteht und liegt, ſoll durch
Unterzeichneten um den billigen aber feſten
Preis von 14,000 Thlr. mit 5000 Thlr.
Anzahlung verkauft werd an.

Das ſtehenbleibende Kapital iſt bei rich
tiger Abfuührung der Zinſen à 4 Prozent
nie einer Kündigung unterworfen.

Näheres durch den Oeconom Fr. Herr-
mann, gr. Ulrichsſtraße Nr. 57 in Halle
a. d. S.

Als Kartoffelmeſſer empfiehlt ſich L.
Brauſt, alter Markt.

Kleine Bucklinge das Stück zu 2 Pf.
und 2 Stück 3 Pf. bei

G. Goldſchmidt.
Dankſagung.

Durch dieſe wenigen Zeilen erlaube ich
mir, den geehrten Mitgliedern der Lieder
tafel, wie allen denjenigen, welche bei mei
nem Concert mir hulfreiche ſecch leiſteten,

i innigſten Dank auszuſprechen.meinen innigſten D 9 es.

gehalten. gr. 8. Magdeburg, W.
Heinrichshofen 1841. geh. 5 Sgr.

Bei Hennings u. Hopf in Erfurt
ſind erſchienen und in allen Buchhandlungen
zu haben (in Halle vorräthig bei C. A.
Schwetſchke u. Sohn):
Die Haus-Conditorei von Otto

Gerlach. (Anhang zu jedem Kochbuch.)
Preis 21 Sgr.

Der Rathgeber in der Conditorei-
Kunſt für Materialiſten von
Otto Gerlach. Preis 5 Sgr.

Vollſtändige Anweiſung zur Fabrikation
des Rums aus gewööhnlichem Korn-
und Kartoffelbranntwein. Nebſt
einer gründlichen Anleitung zur Reinigung
und Entfuſelung des Branntweins. Mit
3 erlaut. Zeichnungen. Preis 10 Sgr.

Ein ganz neues Ladenregal ohne Ka-
ſten, welches auch zu Akten oder Buüchern
benutzt werden kann, iſt billig zu verkaufen;
Auskunft ertheilt der Zimmermeiſter Wer-
ther.

Zwei noch brauchbare Ackerpferde ſtehen
auf dem Weiſen'ſchen Rittergute zu Gei-
ßelröhlitz zu verkaufen.

Jm Rawald'ſchen Hauſe an der Pro
menade iſt ein Fortepiano in Flugelform
fur vierzig Thaler ſogleich zu verkaufen.

meſankaäſe bei C. H. Riſel.

Die kleinen ſehr fetten Sardellenheringe,
à Stuck 2 Pf. und 2 Stuck zu 3 Pf.,
ſowie auch in Tonnen, ganz billig bei

G. Goldſchmidt.
Vergoldete Quaſten, als modernſte Gar-

dinen-Verzierung, von 15 Sgr. an, Gar-
dinenknopfe von 7 Sgr. an, und Gardi-
nen-Stangen von 12 Sgr. an, ſind zu
haben bei

J. Gran, Vergolder,
gr. Ulrichsſtr. Nr. 75 1 Tr. hoch.

Neue Muscat-Traubenroſinen,
Schaalmandeln à la Princesse,
Sicilianiſche Nuſſe,
Jtal. Maronen
bei C. H. Riſel.

In allen Buchhandlungen, Halle bei
Schwetſchke und Sohn, Anton, Kum
mel, Lippert und der Buchhandlung
des Waiſenhauſes, iſt zu haben:
Dräſeke, D. J. H. B., Abend- Pre-

digt am 31. October 1841 zu Halle

Jtal. Maccaroninudeln und Paar

Es ſind erſchienen und durch alle Buch
handlungen zu beziehen
Gedichte. Von Wilhelm Schmidt-

hammer, Licentiat der Theologie Doc
tor der Philoſophie Magiſter der freien
Künſte Praä icant zu Alsleben; ordinir
tem Sublevant an der vereinigten Dom
kirche und St. Gertraudkirche daſeleſt und
Lehrer zu Aleleben. Zweiter Theil.
Leipzig, bei Ludwig Schreck. 1841.
Preis: Brochirt: 5 Sgr. gebunden:
52/ Sgr.

Ueber den erſten Theil der Gedichte
deſſelben Verfaſſers ſarte z. B. die Zeit-
ſchriſt: Unſer Planet: „„Wir können den
Gedichten den Namen gut nicht vorenthal-
ten und die jenaiſche allgemeine Literatur
zeitung, daß „der Verfaſſer kein gemeines
Talent beſitzt.

Jn allen Buchhandlungen Halle bei
Schwetſchke und Sohn) iſt zu haben;
W. F. Hartung: Der wohl unterrichtete

Hufbeſchlagſchmied.
Oder Anweiſnng, nach welchen Grundſätzen
beim Beſchlagen der Hufe verfahren werden
muß; über das Beſchlagen der fehlerhaſten
und kranken Hufe; über die Heilung der
gewöhnlich vorkommenden Hufkrankheiten;
neue Vorrichtung, bösartige und widerſpen
ſtige Pferde, ohne nachtheilize Zwangsmit-
tel, ſicher zu beſchlagen u. dgl. m., nebſt
Belehrungen über die Caſtration oder das
Wallachen der Hengſte. Ein nützliches Hulfs
buch fur jeden Kur und Hufſchmied. Mit

Abbildungen. 8. 15 Sgr.

Bei C. A. Schwetſchke n. Sohn
in Halle iſt zu haben:

D. Randel,
der Bandwurmin naturhiſtoriſcher, pathologiſcher und
therapeutiſcher Hinſicht, oder Anleitung,
den Bandwurm genau kennen zu lernen
und ihn mit volliger Gewißheit und Si-
cherheit in ganz kurzer Zeit gänzlich zu
bekämpfen. Mit 9 Abbildungen V.

15 Sgr.
Die Zerſtörungen, die dieſer gefaährlichſte

Feind des mer ſchlichen Körpers anrichtet,
waren groß genug, daß das hohe Miniſte
rium zu Berlin, dem dieſe Schrift gewid-
met iſt, ihnen ſeine Aufmerkſankeit zuwen-
dete, die gemachten glücklichen Erfahrungen
kenntn ßreicher Aerzte acquirirte und ſolche
öffentlich bekannt machen ließ. Der Herr
Verf., den in dieſer Hinſicht eine erſolgreiche
Erfahrung unterſtützte, liefert in vorſtehen-
dem Büchlein den Beweis, daß dieſer Ruhe-
ſtoörer der Menſchen zuverläſſig in kurzer Zeit
gänzlich zu beſeitigen iſt und daß dieſes Uebel
bald gänzlich aus den Plagen der Menſch-
heit verſchwinden durfte.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 270.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






